
 

 

13. Doppellegion jchon vom Iahre 69, mit

jeinem Staiferpalafte auf dent Echloßberge weit-

hin Teuchtend. Bon fehaufelnden Triremen der

flavisch-pannonischen Abtheilung al3 Schiffg-

ftation emfig aufgefucht, in drei Straßenlinien

von jechs Richtungen her angeftrebt, die Mauth-

           

 
  

   
    

            

  

ftätte bei Haidin vorftredend,

lehnte fich die Stadt im Norden

an die rebenumranften Höhen,

umfaßte gegen Sonnenaufgang

ein Mehreres als die Kanifcha-

Boritadt und die Umfriedung der

Dswaldficche, bejebte fiidwärts

noch ein gut Theil des Ufer-

bodens, gegen Abend im ven

fonnigen Lehnen von Weitjchach

fich verlierend. Außer dem Bala-

tim bei Turnifch, darin umver-

muthet Kaifer Gallus verhaftet

wirde (354), den Amthäufern

verschiedener Faijerlicher, ftaat-

licher, jtädtischer Stellen ragten

hier die Bethäufer und Streuziveg-

Heilthümer des Jupiter, Mithras,

der Genien, der Its, Juno, der

Nymphen empor. Die Gräber-

ftraße, auch griechische Aufjchriften

bergend, durchzog des Weichbildes
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Der Prangerftein in Pettau.
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